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Osteuropa - Bedeutung
• Mit den 29 Ländern Mittel- und Osteuropas 

wurde 2021 mit über 500 Mrd. Euro ein 
neuer Höchststand im Handel erreicht. 

• Mehr als mit USA und China zusammen 

• Knapp 20 Prozent am Gesamthandel 

• Jeder fünfte Euro wird in der Region 
verdient 

• Der Handel mit MOE stieg in den letzten 
Jahrzehnten kontinuierlich - 
Verfünffachung seit 1995



Aktuelle Handelszahlen (1-8/22)
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Visegrád-Staaten
• Zwei Drittel des deutschen Handelsvolumens in Osteuropa 

mit den „Visegrád-Four“ 

• Polen absoluter Shootingstar – Platz fünf aller 

Handelspartner Deutschlands 

• Unzählige Lieferanten in diesen Ländern – sehr hohes 

Maß der Vernetzung, hohe Qualität, essentieller Teil der 

industriellen Lieferketten, gute Rahmenbedingungen 

• Kaum noch freie Kapazitäten – Vollbeschäftigung, 

Fachkräftemangel, Auslastung der Unternehmen 

• Demokratiedefizite / Korruption (Polen, Ungarn)



Zentralasien – Handelswachstum  
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• Hohe Wachstumsraten 

• Gute Arbeitskräftesituation 

• Potentieller Partner für Rohstoffe  

• Potentieller Partner für grüne 

Transformation 

• Potentielle Supplier 

• Alternative Lieferanten 

• Wille zur Zusammenarbeit mit 

Europa / Deutschland 

• Spürbare Abkehr von China

Zentralasien – Chancen  



AG „Recovery Ukraine“ – 7 AGs 

• Rahmenbedingungen 

• Bau 

• Logistik und Infrastruktur 

• Digitalisierung 

• Energie und Energieversorgung  

• Gesundheitswirtschaft 

• Agrarwirtschaft- und 

Ernährungswirtschaft 

Dossier „Rebuild Ukraine“

Ukraine - Wiederaufbau  



Service Desk Ukraine beim OA  

• Konsolidierung ukrainischer Hilfsanfragen der 
ukrainischen Wirtschaft 

• identifiziert passende Partner aus der 
deutschen und europäischen Wirtschaft  

• vernetzt relevante Industrieverbände, 
Unternehmen und Initiativen in Deutschland/
Europa und Ukraine zur Koordinierung von 
Hilfslieferungen 

• Update Recovery Ukraine (1-2 Mal monatlich) 
zu allen Themen rund um den Wiederaufbau 
der Ukraine, Hilfsaktionen und konjunkturelle 
Entwicklungen mit Ukraine-Bezug

Ukraine – Wiederaufbau (2) 



5. Deutsch-Ukrainisches Wirtschaftsforum 
 24. Oktober: 5. Deutsch-Ukrainisches Wirtschaftsforum „Rebuild Ukraine“ (hybrid) 

Organisatoren: 	 DIHK, Ost-Ausschuss, Deutsch-Ukrainische Industrie- und Handelskammer 

Eröffnung: 	 	 Bundeskanzler Olaf Scholz, Präsident Wolodymyr Selenskyj,  
	 	 	 Premierminister Denys Schmyhal  

Inhalt: 	 	 Wiederaufbaukonzepte 
• Sustainable development in rebuilding - new materials and energy efficiency 

for a reconstruction of Ukraine  
• German-Ukrainian Energy Partnership - Deepening and Expanding Renewable 

Energies  
• Logistics, Infrastructure and Construction: Water, rail, roads 

• Agriculture and food - restart of Ukrainian agricultural economy 

• Cyber Security and Digital Solutions



Russland - Was ist zu tun?

• Zunehmender Rückzug der Firmen aus Russland 

• Hoher wirtschaftlicher Schaden 

• 8. Sanktionspakete 

• Braindrain 

• Ruhe bewahren und genau prüfen 

• Verantwortung für Mitarbeiter, Lieferanten und Kunden 

• Mit Geschäftspartnern, Kreditinstituten, BAFA sprechen 

• Peinlich genaue Beachtung der geltenden Sanktionen 

• OA im ständigen Dialog mit BMWK und AA



Aktuelle Situation - Sanktionen

Ist Ihrem Unternehmen durch die Sanktionen wirtschaftlicher 
Schaden entstanden?



Aktuelle Situation - Sanktionen

Planen Sie, Teile der Produktion nach Deutschland oder in die 
EU zu verlagern?



Kurz- und langfristige Folgen der Krise(n)
Stark steigende Logistikkosten 
Deutlich teurere und knappere Rohstoffe 
Extremer Anstieg der Energiepreise

Hohe Inflation 
Gestörte Lieferketten 
Steigende Getreidepreise 
Verlust Wettbewerbsfähigkeit



• Nearshoring, Friendshoring 

• Neue Lieferketten, neue Partner 

• Fachkräfte (IT), Hochqualifizierte 

• Recovery Plan Ukraine 

• Green Deal 

• Rückverlagerung der Produktion nach 

Europa 

• Neue Partner 

• Digitalisierung und Klimaschutz 

• Resilienz

Chancen für und in Osteuropa
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